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Land prüft Impf-Pflicht gegen Masern

von Bärbel Engelbertz

Der Artikel stellt die Haltung von Politik und Lobbyisten
treffend dar – frei nach dem Motto:
Und bist du nicht willig, brauch ich Gewalt. Das ist eine
Haltung fernab jeder Rechtsstaatlichkeit und jeder Men-
schenwürde.

Insbesondere Kindern gegenü-
ber ist eine Impf-Pflicht eine Ver-
letzung von deren Menschen-
rechten, denn jede Impfung darf
staatlich nicht empfohlen sein,
die keine wissenschaftlich nach-
gewiesene Nutzen-Lasten-Ana-
lyse vorweisen kann, die be-
weist, dass die Lasten (=Risi-
ken) tolerabel sind.
Dies ist dem Urteil des Bundes-
sozialgerichts vom 20.07.2005,
Az. B 9a/9 VJ 2/04 R zu entneh-
men, in dem das Bundessozial-
gericht die besonders strengen
Zulassungen mit tolerablen Las-
ten einer Impfung als Grundla-
ge der Impfempfehlungen fest-
legt.

Für die Masern- und Masern-
mehrfachimpfstoffe gibt es die-
se Nutzen-Lasten- oder Nutzen-
Risiko-Analyse mit dem Nach-
weis der tolerablen Risiken
nicht, weil es kein Meldesystem
für die Häufigkeit der Impfer-
krankungen und Impfkompli-

kationen gibt.
Zahlreiche Impfkomplikationen
verstecken sich auf Grund der
unzureichenden Meldesysteme
insbesondere hinter der Diagno-
se unklare Krampfleiden oder
Epilepsie.

Insofern verstößt die Impfemp-
fehlung der Masern- und Ma-
sernmehrfachimpfstoffe gegen
höchstrichterliche Rechtspre-
chung und gefährdet die Ge-
sundheit unserer Kinder – und
diese Impfung soll zur Pflicht
werden?!

Die Herren Dr. Peter Seiffert
und Dr. Wolfram Hartmann
möchten doch bitte die Nut-
zen-Lastenanalyse zur Ma-
sernimpfung Ihrer Redaktion
zur Veröffentlichung vorle-
gen, die der Rechtsprechung
des Bundessozialgerichts
entspricht und durch ein
überprüfbares epidemiologi-
sches Meldesystem wissen-

schaftlich ermittelt wurde!

Wenn Eltern die Nutzen-Lasten-
analyse im Rahmen einer um-
fassenden Impfaufklärung abfor-
dern, ist dies weder gleichgül-
tig, noch ideologisch, sondern
schlicht Elternpflicht.
Wenn die Ärzte dieser Forde-
rung nicht nachkommen können
oder wollen, sollten die Eltern
Ihre Elternpflicht wahrnehmen
und ihre Kinder nicht unkalku-
lierbaren Experimenten der
Impfindustrie aussetzen! Sie
sind damit nach der Rechtspre-
chung des Bundessozialgerichts
stets auf der richtigen = rechts-
staatlichen Seite!

Als Zusatz an die Redaktion:
Der Kommentar von Barbara
Allebrodt entspricht Mitreden
und Fachsimpeln ohne die ge-
ringste Ahnung von der Mate-
rie fernab von jedem seriösen
Journalismus.
Oder hat sie die o.g. Nutzen-
Lastenanalyse lt. BSG-Recht-
sprechung recherchiert, über-
prüft oder überprüfen lassen (na-
türlich nicht von den Impfstoff-
herstellern!) und kann diese vor-
legen?
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